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Dienfas den 11. September 1804. 


Band vom 21. August. 


% 17ten wurden bei Boulogne, da 


die Witterung nicht ſo ſtuͤrmiſch wat, 
die angeordneten Spiele des Wettren⸗ 


neus zu Fuß und zu Pferde ie. ges 


feperk. 
Wagen, der mit Segeln verſehen war, 
bermehrte 
dweaſende der Luſtbarkeiten, die bis 
um 6 uhr daurkten, um 9 Abr ver⸗ 
kuͤndigke 
Feuetwerk. Der Wall der obern Stadt 


don Boulogne ward mit einer Menge 


von Zuſchauern angefuͤlt und der 


Kaiſer begab. ſich vom Tour d'Ordre 


en ‚ein 2 Borafıı In einem Au⸗ 


Das Experiment mit einem 


durch ſeine Neuheit das 


eine Artillerie e Salbe bas 


* Geore Trafsler, A Er ——— 
genblick ſtiegen Tauſende von Raketen. 


und Bomben von einer Anhoͤhe des 
Logers auf, welche das Bild eines 
Vuleans barſtellten woraus Tauſende i 
von Sternen hervorglänzten. Der Kal⸗ 
ſer ſah aus ſeiner Barake dieſe in 
G, ſtebende Anhoͤhe und andrer 

eits die Feuer- Signale zu Folkſſone 
auf der Engliſchen Kuͤſte. Auf dieſe 
glaͤnzende Erſcheinung folgte ein Rei⸗ 
hen⸗Feuer von 15000 Mann, wel⸗ 
ches auf der ganzen Linie und von 
den Forts wiederholt wurde. In ei⸗ 
ner halben Stunde wurden uͤber 
100000: Stern⸗Patronen abgeſchoſſen. 
Die Stadt Boulogne war aufs praͤch⸗ 
ligſte illuminirt und um 11 Uhr 

lbends fung “ dem Schanfpieibanfe 

der 


der Ball an, wels 
men bewohnten 
Die Nachrichten von dem Sade 
welchen Regenguͤſſe, Stürme ze. in 
Frankreich anrichten, lauten fortdouernd 
traurig. Aus Grenoble ſchreibt man, 
daß die Baͤche Stroͤme geworden und 
daß ganze Heerſtraßen verſchwunden 
ſind. Aus Draguignan meldet man, 
daß ein Orean, 
guͤſſen begleitet, Bäume und Haͤuſer 
fortgeriſſen hat und daß Menfchen und 


Vih in den Uiberſchwemmungen um⸗ 


gekommen find. An vielen Orten war 
das Getraide auf den Feldern aus⸗ 
gewachſen. 

Als am 1 ten zu Autwerpen das 
neue Arſenal eingeweiht ward, wur⸗ 
den die Arbeiter auf den Werften an 
40 Tiſchen geſpeiſet, und der Genetal⸗ 
Commiſſair Malouet hielt eine der 
Feyperlichkett angemeſſene Rede, worin 
er die großen Veränderungen darſtellte, 
die ſchon zum Beſten von Antwerpen 
ſtatt gefunden, und worin er erwähnte, 
daß der Rhein, die Maas, Schelde 
und Rhone durch Candle in der Folge 
ihre Gewaͤſſer mit einander vereinigen 
wuͤrden. 

Zu Grenoble ſoll dem Chevalier 
Dayarb , genannt der Ritter ohne 
Furcht und ohne Tadel, eln Monu⸗ 


ment errichtet werden. 


Algier den 10. Juli, 

( Aus dem Moniteur.) 
Eine Engli ſche Fregatte iſt in uns 
ſerm Hafen angekommen. Man hat 
ihr aber nicht den gewohnlichen Gruß 


f Admrols } 


von heftigen Regen⸗ 


vor Jahren genommene Schi fielas 


Nel on am Bord. Dies ß ä 
zum drittenmal, daß die Engländer 
mit dem Dey unterhandeln wollen. 
Zuerſt kam Armirak Nelſon mit 13 Li- 
nienſchiffen und verſchiedenen Fregats 
ten bier an. Bekanntlich ſchiug ihm 
der Dey alles ab, was er verlangte. 
Einen Monat nochher hatte eine Ne. 

georianpn flott. Die Englaͤnder bewlſe 
ligten, daß ihr Agent nicht nach Als 
gier zurödfommen folite ; verlangten 
aber die Freiheit der Eng liſchen, Male 
theſiſchen und Neapolltaniſchen Sela⸗ 
ven, erhielten jedoch abermals abſchla⸗ 
gige Antwort. Die hier eben aß ges 

fommene Fregakte verlangte nur des 
bens mittel und die Freiheit der Enge 
liſchen Selaven; aber auch dies ward 
abgeſchlagen. Der Dey verlangt 

180000 Pisſter Entſchaͤdigung fur einn 


dung. Er will den ehemaligen Enge 
liſchen Agenten nicht wieder annehmen, 
ſondern verlangt einen andern. 3 
Konſtantinopel vom 27. Juli. 

Bei der Empoͤrung, die zu Aleph 
in Syrien gegen den daſigen neu 
paſcha ausgebrochen, weil er die Une 
terthanen mit außerordentlichen Abgas 
ben belaſtete, find gegen 2000 Men⸗ 
ſchen umgekommen. 20000 Janll-⸗ 


ſcharen waren die erſten, die ſich eme 


pörten und 60000 Anhänger ber Cha 
rifs und Emirs machten gemeinſchoft“ 


liche Sache mit ihnen. Das Schloß des 


Paſcha, worin er ſich gut vertheidigte, 
ward mit Sturm eingenommen. Er 
bat ſich nun zu ſeinem Vater u a 7 


8 Sie hatte einen a... us Er begeben. 


N 


95 Fr =, 


35 71774177 du Nie g. 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 
Zu Folge hoher Guberpial⸗Verord⸗ 


nung vom zien Auguſt Zahl 155904 
wird die hiefige Trankſteuer ſammt dem 


Getränk Aufſchlag und Sucha taxa 
weiterhin auf ein Jahr verpachtet 
werden. Pachtluſtige baben daherd an 
dem beſtimmten Tage, das iſt ain 
21ten September 1804 in der Kreis 


amts⸗Kanzley mit den 20/100 zu er⸗ 
legenden Batıo von dem Fis kalpreiſe 
90565 fl. th. verſehen zu erſcheinen, 
wo ihnen die weitern Pachtbedingniſſe 
Krakau den 


kund gemacht werden. 
aten rn 1804. I 


45 
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Von Seiten der F. k. ateuei fon: 


echte in Weſtgalizien wird den Herren 


Taviet, Gabriel und Felix Turskki, 
dann der Frau Theodoſia einer 
Witwe nach Anton Turs ki, und dem 
Joſchh Kielegewsfi als Erben des ver, 


— — 


Vertreter bei Zeiten übergeben, 


ſtorbenen Biſchofs zu Krakau Selig 
Turski, mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Juſti⸗ 
nian Miedzinski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 2724 Gulden rhn. 30 kr. 
— eine Klage wider ſie eingereicht, 
und um Gerichtsbilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrften; fo. wird 
ihnen Erben der hierortige Rechts⸗ 
freund Oslawski, auf ihre Gefahr 


und Koſten zum Vertreter ernannt, 


mit welchem auch der Prozeß, laut 
der für die k. k. Erblaͤnder vorgeſchrie⸗ 


benen Gerichtsordnung verhandelt und 


entſchieden werden wild. 22 


Sie werden haben zu din: Ende 


hiemit ermahnet, damit fie noch zu 
gehoͤriger Zeit, das iſt, 


binnen 90 
Taͤgen ſelbſt erſcheinen „ oder aber 
wenn fie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben, dieſelben dem ernannten 
ober 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtellen, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
nahmhaft mochen, und vorſchrift⸗ 
maͤßig ſich jener Rechtsmittel bedienen, 
die fie zur Verfheidigung ihrer Sache 
die ſchicklichſten erachten; widrigenfalls 


wuͤrden fir. ale miflichen Zoͤgerungs⸗ 


. folk“ 


— 


folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ger ſchilling aus Gerichts depoſſtum abzu⸗ 
fetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. führen; weil hingegen eine neue Lie 
Krofau den 18ten Juli 1804. zitazion anf ſeine Koſten abgehalten ; 


Jakob Kulezycki. 1 werden wird, 

Joſeph Ritter v. Kronenfels. - gtens Die Verpachtung dieſes Guts 
Valentin dort, ; wird lediglich auf ein Jahr, nemlig 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Fras } vom kten November 1804 bis ten 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. November 1805 feſtgeſezt, hierbei 3 


jedoch die Warnung beigefuͤgt, ’ 
Ftens Daß der Pachtnebmer bl 
Geſtraͤuche nur im dritten Theile hes 3 
nutze, die anderen zwei Theile aber 
Bon Seiten der k. k. krakauer Land» auf die weiteren naͤchſtfolgenden⸗ Ber 2 


Slaupenskt. 2 — 

rechte in Weſtgalizien wird mittels ſitzjahre unberuͤhrt zuräfkioffe, und 

‚gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt ; darauf Acht habe, daß dieſelben nicht 
5 


gemacht: daß auf Anſuchen des Herrn verwuͤſtet werden. 
Michael Sroezynski das im Fieljer Stens Daß der paͤchter eine den 
Kreife gelegene, gegenwärtig im tra⸗ Pachtſchillinge gleichkommende Kauzion 
ditoriſchen Beſitz des Neu⸗Korezynen⸗daruͤber erlege, daß er die Gebaͤube 
fer Minoriten » Konpents befindliche und Felder ni t verwücſen werde. 
Gut Kempa Boleslawska durch oͤffent⸗ tens Was der Pächter an Aerg 
liche Verſteigerung auf ein Jahr, vom cialſteuern wird gezahlt haben, das 
Aten November 8 Ay angefangen, in 5 wird ihm verguͤtet werden, 5 
Pacht wird gegeben werden, und zwar Stens Daß der Befiger die unter⸗ 
unter nachſtehenden Bedingungen; thanen über die Pasentalvorferi 
tens Der jährlihe Pachtſchilling J nicht bedräde. 
zur Lizitazion wird auf 1100 fl. pol.] Es werden daher alle diejenigen; 
feſtgeſetzt. welche dieſes Gut in Pacht zu neh⸗ 
ztens Jeder Pachtluſtige hat an men wünſchen „ vorgeladen, daß fie 
Reugeld vor der zur Lizitazion ernann⸗ ſich! am Sten Oktober l. J. um 
ten Kommiſſion vorm Anfange der Bis 10 Uhr Vormittags bei diesen 5 f. 
zitazion einen Geldbetrag von 220 Landrechten einfinden. 


fl. pol. als den vom Pachtſchillinge ] Krakau den in ane, 
1100 fl. pol. gefegmäßig beftimmten | Sn Kuleiycki, i 
Muͤnch. 


A 


— 


fuͤnften Theil im Baaren zu erlegen. 
ztens Der Meiſtbiethende iſt ver⸗ 
bunden, binnen 14 Tagen, vom Tage 
der geendigten Lizitazion angefangen, 
den ganzjaͤhrigen e Patte 


Lichock i. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. K 
Sauer Landrechte in Wweſgallten „ 
4 En. 


Bon dem k. k. galiziſchen kra⸗ 
“Fuer adelichen Gerichte, wird dem 
Herren Fuͤrſten Joſeph Eiertorhis k, 
mittels gegenwärtigen Edits bekannt 
gemacht: daß der Kaſimir Mlodecki 

5 dieſem krakauer Gerichte wider 
5 demſelben wegen Abtheilung und Er⸗ 
nleuerung der Graͤnzen zwiſchen den 
5 Gitern Mirkowiee und Gromadilee 
0 Klage gefuͤhret, und um richterliche 
Hilfe nach Moaß der Berschtaken 
gebethen habe — f 
Da aber dies Gericht 

deſſen unbekannten Wohnort, und 

vielleicht gar wegen gaͤn zlicher Ab we⸗ 

ſenheit von denen k. k. Erblaͤndern, 

ihm (Beklagten) den hierortigen Ad⸗ 
pokaten Milkowski auf deſſen Gefahr 
und Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhaͤngig ge⸗ 
machte Proceß in Semaͤßheit der, 
he die k. k. Erbländer vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt und been⸗ 
diget werden wird; So wird der⸗ 
ſielbe hiemit zu dem Ende ermahnet, 
damit Er in Zeit von 90 Tägen feine 
% Einrede Aberreiche, oder dem beigege⸗ 

5 benen Kurator ſeine rechtlichen Beweiſe, 
falls er welche haben ſollte, bei Zet⸗ 
ten uͤberſende, oder auch einen an⸗ 
dern Rechtsfreund beſtelle , und ſolchen 
88 dieſem Gerichte nahmhaft mache, nicht 
minder nach vorgeſchriebener Ordnung 
jene Rechtsmittel anwende, welche Er 
zu ſeiner Vertheidigung am dienlich⸗ 
ſten erachten wird, widrigenfalls er 
| en die, aus feiner Verabſuͤumung 
RR entſtehenden Folgen-, ſelbſt zu zuſchkei⸗ 
| r wird lg ſo ſaukeg dn N 


. Ban N 


wegen 


fir die k. k. Erbländer vorgefärieher. 


nen Geſetze — 
Jakob Kulezycki. 
8% Joſeph b Ritter von Eronenfels. 
Achocki. 


Ans dem Rathe des 6 k. ga⸗ 


liziſchen adelichen ee Krakau 
am u Juli 1804. N 
— z 5 


Kundmachung. x 
Von dem ke k. Landes Gubernio 
der Koͤuigreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der krakauer ſtaͤdtiſche Unter⸗ 
than Johann Wozniakowski ſchon 
im Jahre 1803 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iR; ſo wird derſel⸗ 
be in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
vom Isten Juni 1798. F. 1. durch 


‚gegenwärtige Edikt hiemit öffentlich 
oder 


Rechtfertigung ſeiner Entfernung bin⸗ 


vorgeladen, und zur Wiederkebr, 


nen vier Monaten mit der Bebrohung 
aufgefordert, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt gegen denſelben nach der Vor⸗ 


ſchrift des Geſetzes veffohcen werden 


würde. 


Monats Auguſt des ein Tauſend acht 

nn und vierten Jahrs. 5 
Ex Conſilio Saer. Caef Reg. Gu- 

ver Regnorum Galiciae et Lo- 


x ‚domeriag, BE 2 


Kund⸗ 


als Schifsknecht 


Gegeben bemberg den Iten des 


Kundmachung, 
Von dem k. k. Landes ⸗Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdim der aus dem Dorfe Chlina 
zu dem Dominio Wola Libertowska, 
krakauer Kreiſes gehoͤrige Bauernknecht 
Gregor Kokmis, ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom Isten Juni 1798. 
H. I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung feiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde, 
Gegeben Lemberg den erſten des Mo⸗ 
nats Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und vierken Jahrss 
Ex Conliho. Saer. Cael, Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. 8 2 


Kundmachung. 
Ven dem k. k. Landes ⸗Gubernio 


der Rönigreiche Galizien und Lodome⸗ 


rien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die zu dem Dominio Stura 
kielzer Kreifes gehörigen 10 Purſche, 
nämlich Joeſeph Kolodziey, Johann 


gor Komornik, Franz Wrona, dann 
ein andrer Franz Wrona, Hyaeint — 
und Paul Bodak, Vincenz Kluska, 
und Pezer Kuraſik ausgewandert, und 


— 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo. 
i f er: 


und ſechs Kindern ausgewandert, un 
ſo ah derfelbe in Gemäßheit be 
b. T. durch gegenwaͤrtiges Edikt b, 8 


Molencki, Benedict Barzynski, Gre⸗ 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſels 


. Verlauf dieſer ER seo 


Kreisſchreibens vom Isten Juni 1798 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hit 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zu 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Gegeben Lemberg den Sechs rl 3 
Zwanzigſten des Monats Julius des 
ein Tauſend acht Hundert und ole . 
ten Jahrs. 7 

Ex Conſilio Saer. Cael. Rep ! 


domeriae. 


ton Grabarczyk ſammt feinen. 1 


Kreisſchreibens vom 15ten Juni 1798. 0 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 


ner Entſernung binnen vir Diane u 
mit der Bedrohung aufgeforbert, „ de 


Gegeben Lemberg den neunzehnten 
des Monats Julius des ein Tauſend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Confilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, | 
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öffentlicher am 8. Oktober l. 


i Kundmachung. SE 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau wird hiemit oͤffentlich 
kund gemacht: daß das ſlaͤdtiſche Rath⸗ 
Haus in Pioſek lub Nro 1. mittelſt 
J. um 
3 Uhr Nachmittags auf dem Rath ⸗ 
Haufe in der Brüdergaſſe im 2ten 


Sog abzuhaltender Lizitazion an den 


Meiſtbiethenden werde verkauft wer: 
den. Der Fiskalpreis beträgt 1000 fl. 
und die Kaufluſtigen haben 100 fl. 


als Vadium vor der Lizitazton zu er⸗ 


legen, die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe 
Können in der bieraͤmt ichen Regiſtra⸗ 
tur naͤher eingeſehen werden. 

® Ordatzky⸗ ' 

Vom Magistrate der koͤnigl. Haut 
nme Krakau den 28. Auguſt 1804. 

Groß. 1 
5 e 

95 Magistrate der k k. Haupt⸗ 
ſtabt Krakau wird hiemit kund ges 
macht: daß das krakauer ſlaͤdtiſche 
In der Vorſtadt Kleparz lub Nro. 107. 


— Rarwin 


5 = — 61 — | 
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ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 

verfahren werden wuͤrde. f 


gelegene Vorweck Silat mittelſt oͤffent⸗ 


licher am Rathhauſe in der Bruͤder⸗ 


geſſe den rsten Oktober l. J. um 
3 Uhr Nachmittags ab;uhaltender Li⸗ 


zitazion in Verpachtung auf die Zeit 


vom ten November l. J. angefangen, 


bis zum 24ten Junt 1896 werde 
der Fiskalpreis iſt 
77% fl. 30 kr. und die Pachtluſtigen ; 


übergeben werden; 


haben 75 fl. 45 kr. als Vadium vor 
der Lizitazion zu erlegen, die uͤbrigen 


Pachtbedingniſſe Finnen in der hier⸗ 
aͤmtlichen Regiſtratur näher eingeſehen 


werden. 
Ordatzky. 
Gollmayer. 


Vom Magiſtrote der koͤnigl. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau den 28. Auguſt 1804. 
= Kaws kl. 


Ankda digung. 


* 


1805 zu Krakau in der 
Kreisamts⸗Kanzley auf drei nach ein⸗ 
ander folgende Jahre, das iſt: vom 
24. Juni 1 805 bis zum 24. Juni 
1808, an den Meiſtbiethenden zu den 


gewoͤhnlichen Vor⸗ und Nachmittags⸗ 


ſtunden oͤffentlich verpachtet werden. 
Krakauer Kreis. 


Sut Proszowice mit dem Prärio Fisei 
— 3885s fl. 1h. 


von 
: 555 
— Sieroslawiee — 7332 — 
— Tionzniee er — 
Vogtey Wawrzenezice — 800 — 

3 Kiel⸗ 


Nachſtehende Güter werden am 20. 
Hornung 


Kigteer Kreis. 


Gut Ser m nie een prötio Fisei 
35 22 fl. rh. 


von 5 
— Kuda, 6503 
Vogtey dern wola 289 
— Miniorg Zogorskien 432 
— Lur mit Drogoszeza 

Radomer Kreis. 
Gut Prendoezyn mit dem Pestio Fisei 


2 

. 2 
Sp — 

— 


— 


von — — ‚3013: fl. rh. 
— Paſtowa wola — 220 — 
— Podkanna — 2154 — 
— Chwalowiee — 2680 — 
— Zielonka — 2 
— Zwolin — 8014 — 
— Kowalkow. — 1673 — 
— Szewee 3371 
Meyerey Pollaniee — 472 — 
— Czaykow — 721 — 
— Wienzowniee — 1500 — 


Vogtey Lagow 
— Nowydwor 
Siedlecet Kreis. 

Gut Buzisk mit Sins . Fisci 


1 


von 13056 fl. rh. 
— Zwola — 3256 — 
— Laskarzew — 4131. — 
— Liw — 1927 — 
— Sttzyszew — ans — 
— Zyezyn — 
. sei Kreit. 
Gut Pieszezae mit dem Praͤtio Fisei 
von — 4 / fl. rh. 
— Kobilang — 107 


— Lostomloty — 
— Ve 


3600 — 
Et A 5 


Sat und ae Be ofen 800 n f 3 Sue Bund 4 


En, 


u 


Lubliner Kreis. 
vent) Swidnif mit dem Praͤtſo Fise 4 
von e fl. i 0 
Krasne g 5 
— Zamborziee — 3 95 
— Wrodkow — = 
Die zu diefer Pachtverſteigerung ee 3 
tretenden Sauptbeninguife ſind ne 1 
gende? 
- iten®. Wird iu dem Pachte tin 
Jude und kein Minderjähriger zug 
laſſen; auch muß ſich jener, der fir 
einen andern pachtet, mit der auf 
die Pachtbandlung Bezug babendeg 
Vollmacht ausweiſen. 1 
z⁊teys Iſt jeder detortal⸗ Keſtantlt 
tius, und jeder mit der hoͤchſten Kam⸗ 
mer im Proceß ſtehen de Pächter von 
diefer Pachtung ansgeſchloſſen. 
25 Ztens Muß jeder Pachtluſtige v0 
dem 500 fl. eh. nicht uͤberſteigendeg 
N Prätio Fisci den vierten, von den Bi 
500 fl. th. uͤberſteigenden aber den 
lehnten Theil als Vadium bei der ki 
zitations⸗ Commiſſit on baar erlsget 
Endlich 
Atens iſt jeber Sieben, g 
bene gehalten, laͤngſtens mit 
Mai eine annehmbake W 
oder baare Caution beizubringen. 5 
10 1 


Von der k. bereinken Oomainen⸗ 
Salinen⸗Adminiſtratlon. 


5 =. den 11. Augufi 1804. 
. Roßberg. 3 


9 
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